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Solange Gottesdienstbesuche und Veranstaltungen in der Pfarreiengemeinschaft wegen der Covid-19 
Pandemie erschwert sind, wollen wir auf diesem Weg Verbindung miteinander halten.

04. – 18.03.2022

Impuls

Liebe Geschwister im Glauben!
Angesichts der aktuellen politischen Lage erwarten 

Sie vielleicht heute einen Impuls, der sich konkret auf 
die Kriegssituation in der Ukraine bezieht. Ich möchte 
die traurige und durchaus dramatische Entwicklung 
der Lage auf keinen Fall ignorieren. Im Gegenteil, ich 
lade Sie ein, unser Mitgefühl und unsere Solidarität 
mit allen Opfern und Notleidenden, aber auch unsere 
Wut und Ohnmacht gegenüber dem Aggressor Putin 
und dem russischen Regime, im gemeinsamen Gebet 
zum Ausdruck zu bringen.

Dennoch möchte ich Ihnen meine 
Gedanken zum Beginn der Fastenzeit, 
die ich schon im Vorfeld verfasst habe, 
gerne zur Verfügung stellen. Auch um 
deutlich werden zu lassen, dass Gott 
am Ende der Fastenzeit für uns Chris-
ten ein Fest bereithält, das sich allem 
Dunkel und aller Hoffnungslosigkeit 
entgegenstellt. Ein Fest, das unsere 
Zuversicht wachhalten und unsere Ge-
wissheit stärken möchte, dass wir in 
Leid und Schmerz, welches die Mensch-
heit und die Welt erfährt, nicht alleingelassen sind.

Daher begrüße ich Sie herzlich in der Fastenzeit
Die meisten Menschen verbinden die Fastenzeit 

und das Fasten mit einem Verlust. Im besten Fal-
le mit einem Verlust an überflüssigen Pfunden. Wir 
nehmen uns vor auf etwas zu verzichten, kommen 
dann jedoch schnell zur Erkenntnis, wie schwer uns 
der Verzicht fällt und wie sehr wir dadurch in unserer 
Lebensqualität eingeschränkt sind.

Die christliche Fastenzeit bezieht sich auf die vier-
zig Tage, die Jesus in der Wüste war. Er stieg aus dem 
„normalen“, üblichen Leben, dem Trott, aus, um sich 

darüber klarzuwerden, ob er dem Weg Gottes folgen 
kann oder will. Vierzig Tage übte sich Jesus in Enthalt-
samkeit, nicht um ihrer selbst willen. Er trainierte. 
Dabei wurde auch er von Versuchungen und Verlo-
ckungen nicht verschont.

In den kommenden 7 Wochen wollen wir Sie er-
mutigen, auch einmal neue Wege zu gehen, Neues 
auszuprobieren und sich vielleicht auch auf die ein 
oder andere Wüstenerfahrung einzulassen. Wir la-
den Sie ein, alte Gewohnheiten, eingefahrene Verhal-
tensmuster … wegzulassen. Manchmal gelingt nicht 
alles sofort, aber es kann durchaus guttun, sich auf-

zumachen, auszuprobieren und einzuüben. 
Und das Ergebnis kann sich meist auch sehen las-

sen. Weniger ist manchmal mehr und im besten Fall 
kann es sogar die Welt verändern. Sie brauchen gar 
nicht viel dafür! Die Grafik zeigt einige Beispiele.

Fassen Sie den Mut – probieren Sie sich einfach 
aus – üben Sie sich ein und werden Sie zur Meiste-
rin/zum Meister in Ihrer ausgewählten Disziplin. Viel-
leicht bewirken Sie dadurch auch, dass in Ihre und in 
die Welt Ihres Umfeldes, mehr Menschlichkeit und 
mehr (neues) Leben Einzug halten kann.

Andreas Barzen, Gemeindereferent

Vergebung bedeutet nicht, das Verhalten der anderen Personen gutzuheißen, sondern sie ist der Ent-
schluss, sich nicht einzuigeln, nicht an Bitterkeit festzuhalten und nicht auf Angriff und Rache zu sinnen. 
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Unsere Verstorbenen
Wir tragen unseren Verstorbenen zu, was 
uns an Gutem und Schönem widerfährt, und 
vielleicht hilft uns ihr Gedenken und ihnen 
unsere Liebe, so dass wir weiterhin miteinan-
der auf dem Weg sind.nach Jörg Zink

Luigi Lo Galbo, Vallendar, 52 Jahre. Die Beiset-
zung ist im engsten Familienkreis.
Paulette Marguerite Haushahn geb. Hartz, 
Vallendar, 76 Jahre. Sterbeamt und Urnen-
beisetzung waren am Donnerstag, 3.3. in der 
Pfarrkirche Vallendar.
Therese Montag, Vallendar, 90 Jahre. Die Bei-
setzung findet im engsten Familienkreis statt.
Helga Jösch geb. Müller, Vallendar, 85 Jahre. 
Die Trauerfeier mit anschließender Urnen-
beisetzung ist am Donnerstag, den 10.03. um 
11.00 Uhr in der Friedhofshalle in Vallendar

„Weniger ist mehr“
Die Pfarreiengemeinschaft Vallendar, zusam-

men mit der evangelischen Schwestergemeinde ist 
in der Fastenzeit jeden Dienstag auf dem Vallerer 
Wochenmarkt präsent. Sie möchten einladen über 
den Sinn der Fastenzeit ins Gespräch zu kommen 
und frei nach dem Motto „Weniger ist mehr“ den 
Marktbesuchern ein Fastenvorhaben (siehe die 
Grafik auf der ersten Seite) anzubieten. Ein Glücks-
rad entscheidet über den Vorschlag, welches Vor-
haben in der kommenden Woche eingeübt und 
trainiert werden könnte. 

Aktion „Saubere Landschaft“
Mitglieder aus Kirchenchor und Kolpingsfami-

lie werden die Aktion „Saubere Landschaft“ der 
Verbandsgemeinde Vallendar unterstützen. Am 
19. März ab 10.00 Uhr (Ort wird noch bekanntge-
geben) wird achtlos weggeworfener Müll einge-
sammelt. Das dafür erforderliche Material (Säcke, 
Einmalhandschuhe ...) sowie eine Entsorgungs-
möglichkeit werden von der Verbandsgemeinde-
verwaltung zur Verfügung gestellt. Wer aus der 
Pfarreiengemeinschaft bei der Aktion ebenfalls 
mithelfen möchte, kann sich melden bei: Claudia 
Schäfer (claudiaeschaefer@web.de) oder im Pfarr-
büro (Tel. 963190, buero@pfarrei-vallendar.de).

Marzellinusmusik am 06. März 2022
Herzliche Einladung zur Marzellinus-Musik am 

Sonntag, 06.03.2022 um 18.00 Uhr in der Pfarr-
kirche Vallendar unter dem Thema „Aus tiefer 
Noth…“. Der Eintritt ist frei, um eine Spende bei 
der Türkollekte wird gebeten.

„Ostergarten“
Freunde und Förderer der Kreuzkirche planen 

im Jubiläumsjahr „50 Jahre Kreuzkirche“ einen Os-
tergarten. Die Passions- und Ostergeschichte wird 
mit Egli-Figuren lebendig. Öffnungszeiten werden 
sein: Vom 25.3. bis 10.4. jeweils freitags, samstags 
und sonntags von 15 bis 18 Uhr.

Ich bin da – Gott.
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MISEREOR

unterstützt Menschen

dort, wo die Armut am

größten ist, unabhängig

von Glauben, Kultur

und Hautfarbe.

Spenden Sie jetzt!
DE75 3706 0193 0000 1010 10

www.fastenkollekte.de

MISEREOR

unterstützt Menschen

dort, wo die Armut am

größten ist, unabhängig

von Glauben, Kultur

und Hautfarbe.

Spenden Sie jetzt!
DE75 3706 0193 0000 1010 10

www.fastenkollekte.de

Die Fastenaktion 2022 richtet den Blick nach 
Bangladesch und auf die Philippinen. Sie lädt dazu 
ein, unsere Lebensweisen zu überdenken und aus-
zurichten hin zu einer sozial-ökologisch gerechten 
Gesellschaft. www.misereor.de
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Fastenzeit
Zeit die Seele zu entrümpeln von den trüben 

Gedanken, dem Ballast, den andere bei mir ab-
geladen haben und den ich selbst gesammelt 
habe.  

Zeit, auf die unnötigen Termine zu verzich-
ten, die mich nur weiter weg von mir, vom 
Nächsten und von dir, Gott, bringen.

Zeit, das Essen nicht achtlos hinunterzu-
schlucken, dem Überfluss eine Absage zu ertei-
len, einfach zu sein, einfach zu sein.

Zeit, das Nörgeln zu lassen, stattdessen kla-
re Ansagen zu machen, was ich möchte und 
was nicht. Zeit, um mit mehr Dankbarkeit auf 
das zu schauen, was Gott und meine Nächsten 
für mich tun und sind.

Zeit, Räume zu schaffen, die leer sind von 
Medien, vom getriebenen sich Sorgen um alles 
und jedes, vom gejagt Werden des „ich muss“. 
Stattdessen frei sein für Stille, für bereit Sein 
und Hören auf dich, o Gott.

Zeit, liebevoll und wohlwollend auf die an-
deren zu schauen, zu erkennen, was sie brau-
chen: Ermutigung oder tatkräftige Hilfe, mein 
Gebet, Zeit oder Wertschätzung.

Zeit, sich nicht von den Hysterien der Me-
dien- und Konsumgesellschaft irre machen zu 
lassen und eng und egoistisch zu werden, son-
dern Zeit, um mein Herz zu weiten für Gottes 
Stimme und viel zu beten für die Geplagten in 
den Kriegen dieser Erde.

Zeit für … Was ist die Fastenzeit für mich?

Heute nur werde ich fest daran glau-
ben, dass die gütige Vorsehung Got-
tes sich um mich kümmert, als gäbe 

es sonst niemanden auf der Welt.

Papst Johannes xxIII.
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Alt werden
Warum hast du mir nicht verraten, dass das Alt-
werden neben allem, was ich daran so hasse,
auch manches Vergnügliche mit sich bringt? 
Ach, ich weiß: Weil ich es nie geglaubt hätte.

Elise Maclay
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Frieden
Es ist nie zu spät, 
um einander zu 
verstehen und 
Verhandlungen 

fortzusetzen. 
Krieg ist immer 
eine Niederlage 

für die  
Menschheit.

Papst Johannes Paul II.

Komm, Heiliger 
Geist, wir brauchen 
dich so sehr. Mache 
dich auf in die Ukrai-
ne. Schütze die Men-
schen. Lass die Flam-
me der Hoffnung 
nicht verlöschen. Ma-
che dich auf zu den 
Agressoren. Ändere 
ihre Herzen und ihr 
Denken. Komm, Hei-
liger Geist, wir brau-
chen dich so sehr. 

Fo
to

:  
An

em
on

e1
23

, P
ix

ab
ay

Foto:  akitada31, Pixabay.com
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Aktuell  ist ein Info- und Impulsblatt der Pfarreiengemeinschaft Vallendar, Urbar und Niederwerth. Es ist eine Initiative des Gemeinde-
teams der Pfarrkirche und erscheint alle zwei Wochen. Kontaktadresse: Pfarrei St. Marzellinus und Petrus, Beuelsweg 4, Pfarrbüro, 56179 
Vallendar, Telefon: 0261 963190, buero@pfarrei-vallendar.de, Gestaltung und verantwortlich für den Inhalt: Claudia und Heinrich Brehm

GOTTESDIENSTORDNUNG
St. Marzellinus und Petrus, Vallendar (80 Plätze)
•	 06.03., 14.00 Uhr: Tauffeier der Kinder Jessica 

Walter und Louisa Marie Zabel
•	 06.03., 18.00 Uhr: Marzellinus Musik - Musik und 

Impuls zur Fastenzeit
•	 10.03., 19.30 Uhr: Impuls-ZEIT für dich
•	 12.03., 18.00 Uhr: Sonntagvorabendmesse
Kreuzkirche Mallendarer Berg (52 Plätze)
•	 06.03., 11.00 Uhr: Sonntagsmesse
St. Georg, Niederwerth (46 Plätze)
•	 05.03., 18.00 Uhr: Sonntagvorabendmesse
•	 13.03., 18.00 Uhr: Kreuzwegandacht
•	 17.03., 19.30 Uhr: Impuls-ZEIT für dich
St. Peter und Paul, Urbar (50 Plätze)
•	 13.03., 11.00 Uhr: Sonntagsmesse
Schutzmaßnahmen
•	 Weiterhin bestehen Maskenpflicht und die Abstandsre-

gelungen. Geimpfte und Genesene sind gebeten, einen 
Nachweis mitzubringen. Getestete und 2-fach Geimpfte 
mit einer Impfung älter als 9 Monate brauchen einen 
zertifizierten Test, nicht älter als 24 Stunden. Infos in den 
Kirchen und im Heimatecho.

Anmeldeverfahren:
Für die Pfarrkirche ist derzeit keine Anmeldung mehr er-
forderlich. Für Gottesdienste auf dem Mallendarer Berg, in 
Urbar oder Niederwerth wegen des eingeschränkten Platz
angebotes bitte telefonische Anmeldung jeweils montags, 
mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis 12 Uhr unter: 
0261-963190. Wir rufen zurück, wenn kein Platz mehr frei 
ist. Anmeldeschluss (auch per E-Mail an buero@pfarrei-val-
lendar.de): Donnerstag 12.00 Uhr.

Zum Schmunzeln
“Gefällt es dir im Reliunterricht?“, fragt die 
Tante ihre Nichte Sabine. „Sogar sehr“, ant-

wortet diese. „Leider wird er bald vorbei sein. 
Wir sind nämlich schon da, wo Jesus stirbt.“

Öffnungszeiten Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist am Montag, Mittwoch und 

Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr telefo-
nisch erreichbar. Zusätzliche Besuchstermine in 
dringenden Fällen können telefonisch vereinbart 
werden.

Kontakt: Telefon: 0261 963190,  
E-Mail: buero@pfarrei-vallendar.de

Impuls-ZEIT für dich
Ab dem 10. März lädt die Pfarreiengemeinschaft 

jeweils am Donnerstag Abend zur „Impuls-ZEIT für 
dich“ ein, die mit Themen der MISEREOR-Fasten-
aktion 2022 “Es geht! Gerecht.” gestaltet werden. 

Segen
Wohin du auch 
unterwegs bist, 
Gott lässt dich 
nicht im Stich. 
Er behütet und 
beschützt dich!

www.segen.jetzt
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Ich höre all 
deine Gebete

Ich höre all deine 
Gebete, auch 
jene, welche 

du ohne Worte 
sprichst. Weil ich 

dich liebe, will 
ich, dass es dir 
gut geht und so 
ist es mir eine 
Freude dir zu 

geben, worum du 
bittest. Aber nicht 
alle deine Wün-
sche werde ich 

dir erfüllen, denn 
nicht alle sind gut 
für dich. Glaube 

mir, ich weiß, was 
ich tue.
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